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Die „Kratauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelſähriger Abon⸗ a nementspreid: für Kratau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mit 
9. Nkr. berechnet. — Zufertionsgebübr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die 1 inrückung II. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 3%, Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inferate, Ber 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franso erbeten. 


ag, den 11. November h 1858. 


enn — — 


der Negereinfuhr vollſtändig 1 85 und wird 


ſes unbedingte Verbot auch auf die beiden Donaufürſtenthümer, 
die Moldau und die Walachei, ausgedehnt wird. 
Dieſe Beſtimmungen haben ſogleich, ſobald fie den betreffen. 
den Zollämtern bekannt werden, in Wirkſamkeit zu treten. 
Freiherr v. Bruck m. p. 


Abonnements Anzeige. 


Indem wir ein Abonnement für die Monate No⸗ 
vember und December eröffnen, ſetzen wir gleich⸗ 
zeitig die Abonnementspreiſe in Oeſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung in Nachſtehendem feſt. N 

Für einen Monat 1 fl. 40 Nkr., durch die k. k. 
Poſt 1 fl. 75 Nkr., für 2 Monate 2 fl. 80 Nkr., durch 
die k. k. Poſt 3 fl. 50 Nkr., vierteljährlich 4 fl. 20 Nkr. 
durch die k. k. Poſt 5 fl. 25 Nr. 

Der Inſertionspreis wird vom 1. Nov. an gleich⸗ 
falls in Oeſterreichiſcher Währung erhoben und beträgt 
für den Raum einer viergeſpaltenen Petitdruckzeile bei 
einmaliger Einrückung 7 Nkr., bei mehrmaliger Ein⸗ 
rückung jedesmal 3%, Nkr. Die an den Staat zu 
we Annoncegebühr beträgt vom 1. November an 


Nkr. 
Die Administration. 
— . —— — 


Amtlicher Theil. 

N. 4119. praes. ö 

Der k. k. Landes: Präſident hat die bei der k. k. 
Landes⸗Regierung erledigten prov. Concipiſten⸗Stellen 
dem Concipiſten bei der küſtenländiſchen Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction Anton Lackner, dem Actuar beim gemiſch⸗ 
ten Bezirksamte in Laun, Friedrich Eiselt Edlen von 
Klimpely, und den Statthalterei-Concepts⸗Praktikan⸗ 
ten bei der Krakauer Landesregierung Roman Zuan- 
kiewiez und Robert Ritter v. Raab verliehen. 

Krakau am 7. November 1858. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16. Oktober d. J. dem penſionirten Amtsdiener 
des Brucker Kreisamtes, Anton Ranftl, in Anerkennung ſeiner 
langjährigen, erſprießlichen und aufepfernden Dienſtleiſtung, ſowie 
dem Finanzwach⸗Oberaufſeher, Waſil Shimanowils, far die 
Wit eigener Lebensgefahr verbundene Mitwirkung bei an eis 
nes Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens, das ſilberne Ver⸗ 


dienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Fiumicino. Nachdem ſie kaum das Schiff verlaſſen 
hatten, wurde die Frau von Geburtswehen überfallen 
und gebar ein Töchterchen. Da das Kind in Le⸗ 
bensgefahr ſchwebte, fühlte ſich eine in dem Gaſthofe 
wohnende Dame verpflichtet, die Neugeborne zu taufen. 
Sobald dieſer Vorfall von den geiſtlichen Autoritäten 
konſtatirt worden war, wurde das getaufte Mädchen 
in das Haus der Katechumenen nach Rom gebracht. 
Die jüdiſchen Eltern wandten ſich an den Vertreter 
Frankreichs bei dem päpſtlichen Stuhle, den Grafen 
Rayneval, mit der Bitte, die Rückgabe ihres Kindes 
zu erwirken. Allein „Angeſichts der vor Gott über⸗ 
nomenen Verpflichtung, fuͤr das ewige Heil der zur 
Gnade wiedergebornen Seele bdacht zu ſein,“ überant⸗ 
wortete der heil. Vater daſſelbe erſt dann in die Hände 
des franzöſiſchen Geſchäftsträgers, und zwar unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß es nie ſeinen jüdiſchen 
Eeltern zurückgegeben werden dürfe, nachdem dieſer 
officiell und feierlich im Namen ſeiner Regierung ver⸗ 
ſichert hatte, die Regierung ſelbſt werde für die Er⸗ 
ziehung des Mädchens in der katholiſchen Religion 
Sorge tragen und mache ſich dafür vor Gott verant⸗ 
wortlich. „Wie könnte man,“ ſo bemerkt hierzu das 
in Rede ſtehende Aktenſtück, „nach einem ſolchen Vor⸗ 
gang gegenüber einer fremden Macht dem h. Stuhl 
in dem gegenwärtigen Falle, da es ſich um einen ſei⸗ 
ner eigenen Unterthanen handelt, den geringſten Vor⸗ 
wurf daraus machen, da er ſelbſt die Verantwortlich⸗ 
keit übernimmt und den Knaben Edgar einem Orte 
anvertraut, wo er eine gute religiöfe und bürgerliche 
Erziehung genießt? Das beiße, jeden Grundſatz und 
jedes Recht der Religion, der Moral und des Staa⸗ 
tes verkennen, und ſolche Zumuthungen könnten nur 
aus einem kalten Indifferentismus in religiöſen Din⸗ 
gen hervorgehen. 

Aus Madrid hört man, daß zwei Expeditionen, 
die dort vorbereitet wurden, unnöthig geworden ſind. 
Die mexicaniſche Regierung hat die Mörder von Cuer⸗ 
naraca hinrichten laſſen und jo Spanien einen Haupt⸗ 
grund zur Beſchwerde entzogen; andererſeits hat der 
Kaiſer von Marocco eine Entſchädigung für die Ge⸗ 
waltthätigkeiten, welche die Riffpiraken ſich gegen das 
Schiff „San Joaquin“ zu Schulden haben kommen 
laſſen, angeboten. 

Neueren Nachrichten aus Konſtantinopel zu: 
folge, hat der britiſche Geſandte, Sir Henry Bulwer 
Lytton, nicht bloß die Rolle des Zuſchauers in der 
Balgerei zwiſchen ſeinem Bedienten und Eunuchen 
einer Harems⸗Schönbeit geſpielt. Der ehrenw. Vertreter 
Alt = Ane hat mehrere Peitſchenhiebe davongetra⸗ 
gen. Nichtsdeſtoweniger hält er es nicht für klug, OP 


fortan den Bedarf der Colonſen an Arbeitskräften 
durch freiwillige Arbeiter (Culies) ecken. Die im vor⸗ 
geſtrigen Blatt erwähnte Schlußſtelle des von dem 
Kaiſer L. Napoleon an den Prinzen Napoleon gerich⸗ 
teten Schreibens war unrichtig telegraphirt. Das 
Wort „Coolies“ war mit „Colonies“ verwechſelt wor⸗ 
den. Nunmehr gewinnt die Stelle den Sinn, daß 
„Unterhandlungen mit England wieder beginnen ſollen, 
um die freiwillige Arbeit der Coolies (Culies) der der 
Neger (anſtatt die freiwillige Arbeit der Neger in den 
Colonien) zu ſubſtituiren“. 

Von Seiten der Bundescentralbehörde iſt nunmehr 
eine definitive Entſcheidung in Bezug auf die Frage 
von den Befeſtigungen, deren Errichtung an dem dies⸗ 
feitigen Ende der Rhein⸗Eiſenbahnbrücke bei 
Kehl durch ſtrategiſche Rückſichten geboten iſt, getrof⸗ 
fen worden. Wie man der „Leipziger Ztg.“ verſichert, 
ſind die Vorſchläge zur Herſtellung eines größeren Forts 
nicht durchgedrungen. Es ſoll, dem Antrage der Bun⸗ 
desmilitär⸗Commiſſion entſprechend, beſchloſſen worden 
ſein, ein Befeſtigungswerk bei Kehl anzulegen, welches 
zur Deckung von Sprengminen hinreichen würde, die 
zur Zerſtörung der Brücke in Kriegsfällen beſtimmt 
wären; das Werk würde nur die Ausdehnung erhal⸗ 
ten, welche zur Aufnahme einer für den Schutz der 
9 8 7 noͤthigen Beſatzungsmannſchaft erforderlich fein 

Der Londoner Reform Verein hat am 3. d. 
eine erſte Sitzung in 5 gehalten. Die Ver⸗ 
Ki A fa ein erg far bie geheime 
Abſtimmung und das Princip des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts aus, beſchloß jedoch mit großer Majorität, dieſes 
Princip nicht zu einer der weſentlichen Grundlagen der 
Reform zu machen, um dem Programm des Vereins 
eine möglichſt große Anzahl von Anhängern zu ſichern. 
Auf Antrag des Herrn Roebuck wurde 5255 Bright 
von der Verſammlung mit dem Entwurf einer von 
ihm im Unterhauſe einzubringenden Reform-Bill be⸗ 
auftragt. Herr Bright nahm den Auftrag an; er er⸗ 
klärte jedoch, daß man nicht erwarten dürfe, daß ſeine 
Bill mit irgend einem der Programme der verſchie⸗ 
denen Reform⸗Vereine des Landes vollkommen über⸗ 
einſtimmen werde. 

Der Streit über die Exiſtenz einer päpſtlichen 
Publication in der Mortara⸗ Angelegenheit 
wird jetzt von der „Wien. Ztg.“ geſchlichtet, indem 
dieſelbe erklärt, ihr liege eine Public tion des römi⸗ 
ſchen Stuhles vor, die zugleich mit der aktenmäßigeng 
Darſtellung des Falles, mit der Denkſchrift des Juden 
Mortara, einer nachträglichen Sammlung von Beweis⸗ 
ſtellen zur vermeintlichen Begründung derſeben auf ei⸗ficiellen Spektakel zu machen. „ Affaire de valetaille“, 
ner Supplik, welche die Rabbiner deutſcher und preu⸗ ſagt er den Perſonen, die ihm Condolenz⸗ Viſiten ab⸗ 
ßiſcher Juden⸗Gemeinden an den Papſt gerichtet ha⸗f ftatten. 
ben, kurze Andeutungen und Erwägungen enthält, die das Die bosniſchen Zuſtände haben nach den letz⸗ 
Ereigniß mit feinen Folgen in dem Lichte der kirchli⸗ ten bei der ottomaniſchen Botſchaft in Wien eingelang⸗ 
chen Auffaſſung beurtheilen lehren. Der päpſtliche Stuhl ten Depeſchen eine ganz zufriedenftellende Wendun 
beſteht auf Grund des kanoniſchen Rechts und auf der] genommen, indem die Ruhe und Ordnung daſelb 
enn Ch der Taufe des Knaben Mortara und be⸗ wieder hergeſtellt iſt, zugleich aber Seitens der Pfor⸗ 
ruft ſich auch auf folgenden Prätedenzfall: „Im Jahre] tenregierung die geeigneten Vorkehrungen getroffen 
1840 landete ein jüdiſches Ehepaar aus Marfeille in! werden, um die Verhältniſſe der dortigen Rajah und 


häute“ verſchiedenemale zu Geſicht. Man erkannte auch] ſiſchen Fregatte Diana. Dieſen Leuten hatte die Lan⸗ 
Frauen, die ein loſes Gewand trugen, welches am des⸗Regierung als Kaſerne einen von der Stadt abge⸗ 
a zuſammengehalten war und bis ans Knie reichte. legenen Tempel angewielen. Der Schooner löſchte nun 

inige der Rothhäute ſah man mit Luntenflinten be- feine Ladung und nahm dafür einen Theil der ruſſi⸗ 
waffnet. Zwei Boote wurden ausgeſetzt und näherten ſſchen Mannſchaft an Bord, um ſie nach ihrer Heimath 
ſich dem Ufer. Die Wilden drückten durch Geſchreiſ zu befördern. Der r ei Raum im Tempel 
und heftige Gebärden deutlich ihren Wunſch nach Tauſch⸗ wurde dafür den Amerikanern und ihren Waaren zu⸗ 
verkehr aus. Der chineſiſche Diener im Boot aber, getheilt, bis der Schooner wiederkehren würde. Einer 
den man als Dolmetſcher mitgenommen hatte, zitterte] der rulſiſchen 2 beſuchte in Begleitung japani⸗ 
heftig, ſchrie wiederholt: „Menſchenfteſſer“ Menſchen⸗ fi er Deamien geg Kaggenſchſ, und es wurde allſei⸗ 
freſſer!““ und war einer Ohnmacht nahe. Die Bran⸗ tit ſo i dee daß der Ruſſe, vom Punſch über⸗ 
dung vereitelte übrigens den Verſuch einer Landung, N ie amerikaniſchen Cameraden umhalste und 

und der amerikaniſche Berichterſtatter äußert darüber beten une ſo prächtige Seeleute geſehen zu ha⸗ 
ſelbſt feine Zufriedenheit, denn er befürchtete, daß viel paneſen tranken ſich ſo leutſelig, 


Am 9. November 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XLIX. Stück des Reichs geſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet. 


Dasſelbe enthält unter 


Nr. 105 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 30. Ok⸗ 
tober 1858, wirkſam für Tirol mit Vorarlberg, Oberöſter⸗ 
reich, Salzburg, Böhmen, Mähren mit Schleſten und Weſt⸗ 
Galizien mit dem Großherzogthume Krakau, über die pro⸗ 
Aſoriſche Einführung beſonderer Einrichtungen bezüglich der 
Organiſation der Zollänter und der Finanzwache in den 
Finanzbezirken längs der Deutſchen Zollvereinsgrenze; 
Nr. 196 die tundmachung des Finanzminiſteriums vom 30. Ok⸗ 
tober 1858, wirkſam für die Kronländer Böhmen und 
Ober- Oeſterreich, über die provlſoriſche Errichtung von 
ae zweiter Klaſſe zu Graßlitz und Nahad in 
U 
Nr. 197 die Verordnung des Inſtizutiniſteriums vom 2. Novem⸗ 
ber 1558, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit 
Be Denen e wodurch mehrere Artikel der 
echſel⸗ id vom 25. Jänn 1 ichs⸗ 
Geſetzblatt), ergänzt n e e 
Nr. 108 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 2. Novem⸗ 
ber 1858, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit 
Ausnahme der Militärgrenze, wodurch der Artikel 20 der 
Wechſel⸗Ordnung vom 25. Jänner 1850 (Nr. 51 Reichs⸗ 
Geſetzblatt), erläutert wird 3 
Nr. 199 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 2. Novem⸗ 
r 1858, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit 
usnahme der Militärgrenze, wodurch die Beſtimmungen 
3. F. 18 der Verordnung vom 25. Jänner 1850, Nr. 52, 
d des §. 17 der Verordnung vom 31. März 1850 (Nr. 
5 Reichsgeſetzblatt), in Betreff der wechſelrechtlichen Ere⸗ 
kütton abgeanvert werden; 
Nr. 200 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 4. Novem⸗ 
ber 1858, giltig für das Königreich Ungarn, womit in Folge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 10. Juni 1858 die bisher 
dem Komitatsgerichte zu Eperies zugeſtandene Berggerichts⸗ 
barkeit in dem Kaſchauer Verwaltungsgebiete, an das Kur 
mitatsgericht in Leutſchau und an das Landesgericht in Ka⸗ 
ſchau übcetragen und der Beginn der Wicke eit dieſer 
neuen Berggerichte auf den 1. Februar 1859 feſtgeſetzt wird; 
201 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. November 1858, 
giltig für das ganze Reich, betreffend das unbedingte Ver⸗ 
bot der Aus: und Durchfuhr von Waffen⸗ und Munitions⸗ 
Sendungen nach Serbien und den Donaufürſtenthümern; 
Nr. 202 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. November 
1858, betreffend Berichtigungen und Ergänzungen des Er⸗ 
laſſes vom 1. Oktober 1858, über die Umrechnung der Zoll⸗ 
läge des Tarifes vom 5, Dezember 1853 auf Oeſterreichiſche 
Währung; 
Nr. 203 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 5. November 
1838, giltig für Dalmatien, betreffend die Verzollung des 
Raffinatzuckers in Stücken. 


N 


= 


Finanzminiſterium hat den gegenwärtig bei der k. f. 
8 in Graz in Verwendung ſtehenden r 
rath, Franz Küllian, zum Finanzrathe im Gremium der k. k. 
Finanz⸗Landesdirektion in Lemberg ernannt. 

6 i Sie⸗ 

Die Oberſte Rechnungs⸗Kontrolsbehörde hat eine bei der Si a 

banbigiſchen Staclsbacbeltung in Erledigung E a: 
viſoriſche Rechnungsrathsſtelle dem Rechrunge dern je 
miſchen Staatsbuhhaltung, Alexander Raßek, verliehen. 


Erla ſß M 
des k. k. Finanzminiſteriums vom je N 18 
iltig für das ganze Reich, 1 
betreffend das uhbebingte Verbot der Aus- und Durch ne 
Waffen und Munitions⸗Sendungen nach Serbien un 
Donaufürſtenthümern. e 
Die hierornige Verordnung in Betreff des Verbote un 
und — —— Waffen, Waffen⸗ Beftanbibeilen, c mice 
tionsgegenſtänden nach Serbien, vom 10. Oktober est doß 
Geſetzblatt Nr. 182, Seite 572), wird dahin abgean e 
dis auf weitere Weiſun jede Aus- und Durchfuhr 4 1a vie 
Gegenſtänden nach Serbien unbedingt verboten iſt, un 


Am 9, November 1858 wurde in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XIII. Stück der zweiten Abtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
ter der Enns ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter Hr ' 

Nr. 10 die Verordnung der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Statthalterei 
vom 19. Oktober 1858, betreffend die Einführung ſchulbe⸗ 
hördlicher Ghebewilligungen für Unterlehrer an den Volks⸗ 
ſchulen in Wien. 
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Michtamtlicher Theil. 


Krakau, II. November. 
Die franzöſiſche Regierung hat mit ihrem Syſtem 


häute.“ Es ſcheint, daß die Chineſen alſo nur die von der 

illeton. Ser eus lich ane 12 5 Räume der Juſel beſetzt halten, 
euille us leicht zugänglichen? . 

und wir uns die Tragweite ihrer Herrſchaft über Formoſa 

n geringer denken müſſen als die der Holländer über Su⸗ 


| N 741 matra. 5 or den „Männern mit den 
Die zweite amerikaniſche Expedition Die Warnung ., wulde von den Gelan- 


na apan. deten kräftig verlacht, bis ein Matroſe, Namens Hart⸗ 

Rouen mann, He reg ſpaßhafte en mit 

Nachdem ſich das Geſchwader vor Hongkong ver⸗ den „Rothhäuten“ machte. Et war em auf die 
fenden den führte der „Hantock“ eine Landung 
1 von Formoſa aus. Der Strand 450 


e 


„ Gniha benen 
1 in dem am 9. November 1858 ausgege 
i . Sid des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 1. 


= 


en“, Auch die Ja 


leicht am Ufer die Wilden über die Gelandeten ber⸗ daß Me ihre beiden Schwerter ablegten und in einem 
gefallen wären, deren Waffen, vom Seewaſſer durch or aufzubewahren baten, obwohl ſie früber 
näßt ihnen wenig Hülfe gewährt haben möchten. ken merikanern, welche Wunderdinge von dieſen Waf⸗ 
Am 13, Mail warf das Geſchwader unde di erwarteten, trocken die Bitte abgeſchlagen hatten, 
fen von Simoda auf Japan die Anker, und nber Br Klingen unterfuchen zu dürfen. Natürlich wurde 
nicht wenig überrascht, ſich von einem et ei: letzt bei verſchloſſenen Thüren die herrliche Arbeit und 
Whitehall Ruderboot, wie fie kur zuvor den W ee die Vorzüglichkeit des Stoffes der Waffen gebührend 
ganten Welt von New Pork Mode gework 0 n bewundert. Der Ruſſe warnte unverhohlen die Ame⸗ 
ſo wie von eini amerttanichen ih und Damen rikaner vor den falſchen Verſprechungen der Japane⸗ 
dort begrüßt zu ſehen, die fämmtlih einen Tempelf ſen, denn er habe nur dann etwas von ihnen erlan⸗ 
gen können, wenn er feine Leute, mit der Drohung, 


am Lande bewohnten 05 ſich e een halber 
dort aufhielten. Der voner tejer ew⸗Morker war] nach Hedo zu marſchiren, unters Gewehr habe t 
nämlich nach dem Erdbeben vor Simoda angekommen lasen Det hanse Deine hatte die üble Ku 


und fand am Lende die Mannſchaft der zerſtörten ruf rehe trefflih verſtanden, denn als Die Geſenſchaft aufs 


hatten. Trotz der krieger ten ging man un⸗ 
beſorgt ans Land, e e Aue micht ohne 8 0 inbeim 
Schwierigkeit wegen der abweichenden Mundarten mit Neotdhedenpſhan, kurz: e de it Ton ip 
i othhäute nd Pfeiler 5 

2 | fab. Trog feiner Srppelſinte, feiner Otehpiſtole und 

feinem Bowiemeſſer fühlte ſich der Sanepienüger dem 
ſeltſamen Wild gegenüber beklommen, verbarg ſeine 
Furcht aber durch Trällern eines Liedchens, tauſchte 
dann gegen ein Dollarſtück das Schießgewehr eines 
Wilden ein, der kaum wußte wie ihm geſchah, und 
entfernte ſich dann bedächtig, bis er den Rothhäuten 
aus dem Geſichte war, worauf er ſich in die ſtärkſte 
Bewegung ſetzte und ohne ſich umzuſeben feine Perfon 
eiligen Laufes in Sicherheit brachte. Vom Schiff aus 
bekam man ſpäter an andern Uferſtelen die „Both: 


3 en. a 15 
rikaner nicht über die na nael 
begeben, welt ſie von ihren fireith Bd ind Bin 
kreitbaren und blutdürſti 
gen Nachbarn, „Männern mit großen Ri in den 
Ohren, 0 werden möchten.“ N — 
wußte man auf dem Schiff, beſitzt außer d : 
— eingeborne Bölterheh, von anderer n 
auf einer ſo niedrigen geſellſchaftlicheu Stufe ſteht, daß 
e den Namen von Wilden verdient; auch nennen die 
Amerikaner auf dem „Hancock,, nachdem ſie die Be⸗ 
völkerung geſehen hatten, ſie nicht anders als die „Roth⸗ 


datirte Rundſchreiben des Staats-Miniſters Fould an 
die Präfecten hervorgerufen: „Herr Präfect! Alljähr⸗ 
lich wird bei Gelegenheit der Künſtler-Debuts der Niu⸗ 
beginn des Theaterjahres in den Departements durch 
ſcandalöſe Scenen und beklagenswerthe Unordnungen 
bezeichnet. Von dem Wunſche beſeelt, einem ſolchen 
Stande der Dinge, der ernſtliche Unzuläſſigkeiten zeigt, 
und ſchon nur zu lange gewährt hat, abzuhelfen, würbe 
ich nicht abgeneigt fein, die jetzige Debuts⸗Einrichtung 
zu verbieten; doch bevor ich eine Maßregel in dieſer 
Beziehung ergreife, erſuche ich Sie, mich zu benachrich⸗ 
tigen, wie Sie darüber denken, ob durch irgend ein 
anderes Mittel noch ſicherer zu dem Ziele zu gelangen 
ſei, das ich zum gemeinſamen Beſten des Publicums, 
der Künſtler und der Directoren zu erreichen entſchloſ⸗ 
ſen bin. Empfangen Sie u. ſ. w.“ — Einer officiel⸗ 
len Berechnung zufolge wird die Bevölkerung der Stadt 
Paris in Folge der beabſichtigten Erweiterung zwei 
Millionen Seelen überſteigen. — Das Handelsgericht 
hat vorgeſtern Herrn Mirds zur Zahlung von zwel 
Millionen Schadenerſatz an die Herren Jenty und 
Robin, Unternehmer der römiſchen Eiſenbahnen, ver: 
urtheilt. Herr Mirds batte das Capital dieſes Unter⸗ 
nehmens von 85 auf 34 Millionen reduzirt. Gleich⸗ 
zeitig wurde Herr Mirès zu 200,000 Fres. Schaden⸗ 
erſatz an den Ingenieur Largent verurtheilt, dem Herr 
Mirds feine Stelle an der Weſtbahn genommen hatte. 
— Die hieſige Polizei fährt fort, gegen die Caffee⸗ 
und Wirthshäuſer mit beſonderer Strenge aufzutreten. 
In Montmartre, im Weichbilde von Paris gelegen, 
müſſen jetzt alle Wirths und Caffeehäuſer um 11, 
ſtatt wie bisher um 12 Uhr Abends geſchloſſen wer⸗ 
den. Weitere ähnliche Maßregeln ſtehen in naher Aus- 
ſicht. — Der „Conſtitutionnel“ widerſpricht heute der 
Nachricht eines belgiſchen Blattes, der zufolge ſeit dem 
Geſetze vom 5. Mai 1855 ein Drittel der Gemeinde⸗ 
räthe aufgelöſ't worden ſei. Dem halbamtlichen Blatte 
zufolge ſind von den 36,826 Gemeinderäthen, die es 
in Frankreich gibt, nur 354 aufgelöſ't worden. 

Graf Montalembert iſt bereits vom Inſtruc⸗ 
tionsrichter verhört. Der Troſt, den ihm die „Patrie“ 
geben wollte, indem ſie neulich zu beweiſen ſuchte, 
daß im Fall der Verurtheilung das Sicherheitsgeſetz 
keine Anwendung auf ihn finden könne, hat ſehr we⸗ 
nig gewirkt. Ein Blick auf jenes Geſetz zeigt, daß 
der Graf nach ſeiner Verurtheilung zu denen gehört, 
die internirt und eventuell transportirt werden können. 

Der Hülfsarzt des Hoſpiz von Caen bat dem 
„univers“ uuterm geſtrigen Tage eine Zuſchrift zuge⸗ 
ſchickt, die über das Schickſal der jüdiſchen Kinder im 
dortigen Hospital authentiſche Aufklärungen gibt. Die 
Kinder der Verurtheilten des Pechard-Prozeſſes waren 
auf Anordnung des Präfecten dem Hoſpiz zugewieſen. 
Ein Theil von ihnen war von Geburt katholiſch, die 
andern Juden. Von letzteren ſind vier nach der Vor⸗ 
ſchrift der ranoniſchen Geſetze in Lovesgeſfahr und nach 
Zuratheziehung des Arztes getauft worden, aber bald 
darauf geſtorben. Die vier andern jüdiſchen Kinder 
waren noch nicht getauft, hatten aber, wie Herr Fau⸗ 
con, jener Hoſpitalarzt, bemerkt, auf ihren Wunſch den 
chriſtlichen Religions- Unterricht erhalten. — Als vor 
einigen Tagen die Verurtheilten des Pechard⸗Prozeſſes, 
Graft und Pascal, in Caen hingerichtet wurden, ſtrömte 
nach der Execution eine große Volksmaſſe nach dem 
mediziniſchen Amphitheater, um die Leichen der Hin⸗ 
gerichteten zu ſehen. Die des Pascal war merkwürdig 
durch ihre Tätowirungen, die religibſe Symbole dar⸗ 
ſtellten, außerdem politiſche Zeichen, drei Lilien mit der 
Inſchrift: Es lebe Heinrich V. 

Die letzten Nachrichten von den Weſtküſten Africa's 
melden, daß der Mulatte Roberts, der ſich in der 
Affaire der „Regina Coeli“ Frankreich feindlich gezeigt 
hatte, nicht wieder zum Präſidenten der Republik Li⸗ 
beria ernannt wurde. Sein Nachfolger ſoll von den 
„beſten Geſinnungen für Frankreich beſeelt“ fein, und 
man glaubt hier, daß er das franzöſiſche Neger⸗Aus⸗ 
wanderungs⸗Geſchäft begünſtigen werde. (S. oben.) 

Man will wiſſen, daß Admiral de Genouilly, wenn 


gierungsbeſchluß von Bern, welcher dem Biſchof von 
Freiburg die Ausübung oberhirtlicher Functionen in 
der Stadt Bern verbietet, entſchiedene Einſprache ein⸗ 
gelegt. Die Regierung will dieſe Einſprache nicht an⸗ 
nehmen, ſondern erklärt, der Nuntius habe ſich an den 
Bundesrath zu wenden, gemäß derjenigen Beſtimmung 
in der Bundesverfaſſung, welche den Cantonen den 
directen Verkehr mit „ausländiſchen Regierungen“ ver⸗ 
bietet. Es iſt das eine Interpretation der Bundes⸗ 
Verfaſſung, welche im Jahre 1848, als es ſich um 
Annahme der ſchweizeriſchen Verfaſſung handelte, von 
radicaler Seite zur Beruhigung katholiſcher Bedenken 
ahgelehnt wurde. Man durfte ſich um fo eher beru— 
higen, als ja offenbar der apoſtoliſche Stuhl für die 
ſchweizeriſchen Katholiken keine „auswärtige Macht“ 
iſt, fo wenig als für die übrigen Gläubigen der katho⸗ 
liſchen Chriſtenheit. Seit 1 haben die katholiſchen 
Cantone, je nach zeitweiligen Bedürfniſſen, wit dem 
Oberhaupt der Kirche und ſeinem Geſandten in der 
Schweiz in religiöſen Angelegenheiten frei verkehrt, 
ohne daß die Bundesgewalt ein ſolches Verfahren als 
bundeswidrig bezeichnet hätte. Daneben fehlte es frei⸗ 
lich nicht an Beſtrebungen, der Centralgewalt immer 
mehr Befugniffe einzuräumen, namentlich auch in con⸗ 
feſſioneller Beziehung. Ganz prägnant iſt dieſe Ten⸗ 
denz in der Angelegenheit der lombardiſchen Bisthümer 
hervorgetreten. Die Cantonsbehörden von Teſſin ha⸗ 
ben die bezüglichen Unterhandlungen vollſtändig an die 
Bundesgewalt abgegeben. Sie beriefen ſich dabei auf 
den Umſtand, daß nicht blos mit dem apoſtoliſchen 
Stuhl, ſondern auch mit der k. k. Regierung von 
Oeſterreich wegen Ablöſung des Cantons Teſſin vom 
bisherigen bisthümlichen Verbande unterhandelt wer⸗ 
den müffe, die k. k. Regierung aber für die ſchweize⸗ 
riſchen Cantone offenbar eine „auswärtige Regierung“ 
ſei. Die Regierung von Bern kann ſich in ihrem An 
ſtand mit dem Biſchof von Freiburg nicht auf den“ 
gleichen Vorwand berufen und ſie gibt ſich auch nicht 
weiter Mühe, plauſible Ausflüchte zu finden. Der 
apoſtoliſche Stuhl wird kurzweg als eine auswärtige 
Regierung bezeichnet, der apoſtoliſche Nuntius als der 
Geſandte einer „fremden“ Macht, und daraus ergeben 
ſich die gewünſchten Sch üſſe von ſelbſt. 

Der aus dem Sonderbund bekannte Oberſt El g⸗ 
ger, ſeither General in römiſchen Dienften, ſt in Lu⸗ 
zern, wo er ſich auf Urlaub befand, plötzlich geſtorben. 

Belgien. 

Ein Brüſſer Corr. der „Köln. Ztg.“ bezeichnet fol⸗ 
gendes als die Hauptpuncte der für die Eröffnung der 
belgiſchen Kämmer vorbereiteten Thronrede. In er⸗ 
ſter Linie wird eine Geſetz Vorlage über die Wohl⸗ 
thätigkeit angekündigt, welche berufen iſt, die ver⸗ 
ſchiedenen richterlichen Entſcheidungen, die in Bezug 
auf Schenkungen und Vermächtniſſe theilweiſe contra⸗ 
dictoriſch Statt gefunden, in einem liberalen Sinne 
zu interpretiren und die künftige Geſetzgebung auf alle 
Zeiten ſicher zu ſtellen. Alsdann wird eine andere Vor- 
lage in Erwähnung kommen, welche die Abſchaffung der 
viel erwähnten antwerpener Uebereinkunft (Einmiſchung 
der Geiſtlichkeit in den Volksunterricht) zum Gegen: 
ſtande hat. Verſchiedene auf öffentliche Arbeiten bezüg⸗ 
liche Projecte, die (bereits gemeldete) Zoll⸗Reform und 
die Reform des Poſtweſens werden gleichfalls ange⸗ 
kündigt werden; eben ſo drei weitere Geſetzentwürfe in 
Betreff der Wiederhinzulaſſung einer gewiſſen Katego⸗ 
rie öffentlicher Beamten zur Volksvertretung, zweitens 
der Vermehrung der letzteren auf Grund der jüngſt 
Statt gehabten Volkszählung, und dritens der Prud⸗ 
hommes⸗Gerichte. Alsdann wird der König mit Ge: 
nugthuung die Eröffnung der luremburger Bahn bis 
Arlon, die Zuſtände der Induſtrie des Handels und 
der öffentlichen Finanzen erwähnen, welche ſämmtlich 
auf dem Boden der freien Inſtitution des Landes blü⸗ 
hen und gedeihen. Endlich gedenkt die Thronrede der 
ungetrübten Beziehungen, welche die Regierung fort⸗ 
während mit den auswärtigen Mächten unterhält, und 
erwähnt dabei der neu abgeſchloſſenen und künftig noch 
abzuſchließenden Handelsverträge. Schließlich wird der 
König mit Hinbli auf den Grundgedanken ſeiner lan⸗ 
gen Regierung alle Bürger zur Einigung, zur Mäßi⸗ 
gung und zum treuen Feſthalten an den ſchönen Grund⸗ 
geſetzen des Landes ermahnen. 


Großbritannien. 
London, 6. Nov. Wie das Court Journal be⸗ 


des Klerus gegenüber der Begs auf ſtabiler Grund-] den letzten Tagen noch mehrere ſeiner politiſchen Geg⸗ 
lage zu regeln. ner, die Herren Mathis, Bethmann⸗Hollweg c. zu 

Laut Nachrichten aus Buenos-Ayres vom 27. Tiſch zu laden.) 

September hatten die Bewohner von Paraguay um:] Der Antritt des neuen Miniſteriums dürfte in 
faſſende Vorkehrungen zu einem feindſeligen Empfang den allernächſten Tagen erfolgen, da eine Verſtändi⸗ 
des amerikaniſchen Geſchwaders getroffen. gung über die leitenden Hauptgrundſätze unter den 
Mitgliedern desſelben erfreulicherweiſe erreicht ift. Ihr 
Einverſtändniß mit dieſen Grundſätzen, welche für die 
von dem neuen Minifterium zu befolgende Bahn einen 
beſtimmten und ſcharf begrenzten Zielpunkt feſtſtellen, 
haben die in kürzeſter Zeit in Thätigkeit tretenden 
Miniſter durch ihre Unterſchrift bereits bekundet. Der 
künftige Kriegsminiſter, General v. Bonin, dürfte, 
wie man wiſſen will, im kommenden Monate die Lei⸗ 
tung des Kriegsminiſteriums vollſtändig übernehmen. 

Der nunmehr erfolgten Entſcheidung der Cabinets⸗ 
frage in Preußen wird unverweilt eine definitive Be⸗ 
ſchlußnahme über die Wiederbeſetzung der erledigten 
Geſandtſchaftspoſten folgen. Mit großer Beſtimmtheit 
wird geſagt, daß der Graf v. Dönhoff-Friedrich⸗ 
ſtein, der im Jahre 1848 eine kurze Zeit hindurch 
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ver- 
waltete, zum preußiſchen Geſandten in Wien be⸗ 
ſtimmt ſei. 

Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Köln hat ein Ge⸗ 
bet angeordnet, vom Himmel glückliche Wahlen für 
den Landtag zu erflehen. Die katholiſchen Wähler 
ſollen von der Geiſtlichkeit aufgefordert werden, an den 
Wahlen zahlreich Theil zu nehmen. In dem von dem 
General- Bicariat unterzeichneten Gebets⸗Ausſchreiben 
heißt es: „Auch kann es dem guten Katholiken nicht 
ſchwer werden, ſich gewiſſenhaft klar zu machen, wel⸗ 
chen Männern er bel den Wahlen mit Vertrauen ſeine 
Stimme zuwenden ſoll. Jene Männer, die offen ihre 
Treue gegen Gott und ihre Religion bekennen und 
üben, und dabei dem Regenten und dem Staate in 
echter Treue ergeben and, haben mit Recht allein An⸗ 
ſpruch auf unſer Vertrauen. In ihrer Hand wiſſen 
wir vollkommen geſichert die hohen Güter, die ſie für 
Staat und Kirche zu vertreten haben. Denn wir wiſ⸗ 
fen von ihnen, daß fie nicht ſich ſelbſt und ihren Vor⸗ 
theil, nicht Ehren und Aemter im Staate oder in der 
Kirche ſuchen, ſondern daß ihnen das Wohl des Lan⸗ 
des, das Gedeihen unſerer heiligen Kirche, die Ehre 
des Königs und die Würde des Thrones gleich warm 
am Herzen liegt. 

Ber Erzbiſchof von Poſen hat aus Anlaß der 
bevorſtehenden Wahlen zum preuß. Landtage einen 
Hirtenbrief erlaſſen, worin er mahnt, gute Katholiken 
und treue Unterthanen zu wählen, welche dem Kaiſer 
geben, was des Kaiſers iſt, und Gott, was Gottes. 
Am Schluſſe des Hirtenbriefes heißt es, daß es bei 
dem gegenwärtigen Mangel an Geiſtlichen nicht mög⸗ 
lich ſei, Prieſter auf längere Zeit von ihren Seelſorge⸗ 
Pflichten zu entbinden und ihnen als Abgeordnete für 
den Landtag Urlaub zu g > ri Senn 
Der durch den Tod des Juſtizminiſters Dr. von 
Zſchinski erledigte Vorſitz im ſächſiſchen Ge⸗ 
ſammtminiſterium iſt dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Freiherrn v. Be uſt, übertragen; 
die interimiſtiſche Verwaltung des Juſtizminiſteriums 
ſoll auch fernerhin der Finanzminiſter Behr führen. 

Die officielle „N. Münchner Ztg.“ meldet, daß die 
Vermälung Ihrer k. Hoheit der Prinzeſſin Marie in 
Baiern mit dem Kronprinzen von Neapel, wie nun 

Ueber die letzten Tage des Miniſteriume Man: definitis beſtimmt ift, zu Anfang des Monats Jänner 
teuffel ſagt die „B. u. H. ig.“: „Nach allem was ſtattfinden wird. 
man über die Verhandlungen erfährt, welche innerhalb! 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Novbr. Mit Ihren Majeſtäten dem 
Kaifer und der Kaiſerin werden morgen Früh 
Ibre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Albrecht 
und Joſeph nach Prag reifen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben vor Aller⸗ 
böchſtihrer Abreiſe von Iſchl zur Vertheilung an die 
dortigen Armen 100 fl., für das Iſchler Krakenhaus 
200 fl. und einen gleichen Betrag für jene Bittſteller, 
die ſich an den Allerhöchſten Hof gewendet haben, aller⸗ 
gnädigſt anweiſen zu laſſen geruht. 

Jyre Majeſtät die Kaiſerin haben für die katholiſche 
Kirche in Obertraun 50 fl., für das Krankenhaus in 
Iſchl 100 fl. und zur Vertheilung an Arme nachbe⸗ 
nannter Orte folgende Beträge huldreich zu widmen 
geruht: Iſchl und Umgebung 100 fl., Laufen 50 fl., 
Goiſern 50 fl., Hallſtadt 50 fl., Ebenſee 50 fl., Gmun⸗ 
den 50 fl. 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Sophie haben für die Armen in Sicht 200 fl., für 
die Armen in Hallſtadt 100 fl., für die Armen in 
Laufen 30 fl., für die Armen in Ebenſee 40 fl. und 
für jene in Gmunden 50 fl. gnädigſt geſpendet. 

Se. k. Hoheit der duchiauchigſt Jet Erzherzog⸗ 
Generalgouverneur Ferdinand Max haben behufs der 
Ausführung nöthiger Reſtaurationsarbeiten am Fran⸗ 
ziskanerkloſter in Venedig 1000 L. und Ihre k. Hoheit 
die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte zu glei⸗ 
chem Zwecke 500 L. geſpendet. 

Se. k. Hoh. der durchl. Herr Erzherzog-General⸗ 
Gouverneur Ferdinand Max haben den politiſchen 
Flüchtlingen: Marco Rizzoni, Francesco Gonfalonieri, 
Paolo Bacchetta, Domenico Thiolier und Luigi Viola 
die ſtrafloſe Rückkehr und die Wiederzulaſſung zur 
öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft bewilligt, 

Der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte am preußi⸗ 
ſchen Hofe, Baron Koller, deſſen Rückkehr nach 
Berlin wir bereits gemeldet, iſt beauftragt, Sr. kon. 
Hoheit dem Prinzregenten ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich zu 
überreichen. 

Der regierende Fürſt Alois von Liechtenſtein 
iſt während ſeines Aufenthaltes in Eisgrub bedenklich 
erkrankt. 

Wie die „Tr. Ztg.“ vernimmt, iſt der Marinearzt 
Dr. Ilek, der Se. kaiſ. Hoheit den Herrn Erzherzog 
Ferdinand Max auf bee een nach Sici⸗ 
lien begleitete, zum erzherzoglichen eibarzt ernannt 


worden. 
Deutſchland. 
Es beſtätigt ſich, daß der König und die Königin 
von Preußen ſich am 16. d. von Meran über Ve⸗ 
rona nach Florenz begeben werden. Es ſoll, wie der 
„Hamb. Bh.“ gemeldet wird, in der Abſicht liegen, 
beim Eintreten eines ſehr rauhen Winterwetters ſpä⸗ 
ter von Florenz nach Palermo zu gehen. 


Frankreich. 
aris, 7. November. Man verſichert, daß die 
franzöſiſche Regierung die von Portugal zu verlan⸗ 
gende Entſchädigung auf 180,000 res. feſtgeſetzt habe, 
und ſoll dabei eine Schätzung der Handelskammer von 
Nantes zu Grunde liegen. — Der Prinz Napoleon 
wird ſich vor nächſtem Frühlinge nicht nach Algerien 
begeben. Zum wenigſten erklärte er dies einer Depu⸗ 
tation aus Algerien, die ihm vor einigen Tagen vor⸗ 
geſtellt wurde. — Lord Malmesbury hat jüngſt eine 
lange Unterhaltung mit Marſchall Peliſſier gehabt, die | N ' 
ſich auf die Anſprüche Frankreichs auf die Fiſcherei in die Beſtimmungen des Vertrags von Tien⸗Tſing, na⸗ 
gewiſſen Zonen von Newfoundland bezog. Herr Laron⸗ meatlich die Beſtrafung des Mörders Chapdelaine, 
diere Le Nourry iſt auch in dieſer Angelegenheit wach | nicht fireng erfüllt würden, den Befehl erhalten werde, 
England gegangen. Man hofft, zu einem Vergleiche | IM nächſten Frühjahr eine neue Unternehmung bis nach 
zu gelangen, der in Amerika günſtiger beurtheilt zu Peking auszuführen. 
werden Ausſicht hat, als die frühere Uebereinkunft. — Schweiz. 
Die wiederholten unruhigen Auftritte in mehreren Pros Wie der „Wiener Ztg.“ aus Bern gemeldet wird, 1 
Herrn von Manten vinzial⸗Theatern haben folgendes, vom 2. November hat der päpſtliche Nuntius gegen den einſeitigen Re- richtet, iſt der Premier Earl von Derby von ſeinem 


Einwohner hatten ſich beim erſten Stoß rechtzeitig ins als achtzehn Monate nach Abſchluß zu Unterzeichnen, / getreulich bis ins ewige Leben aufgehoben“ werden 
Freie geflüchtet. Während einer der Fluthen wurde während im Abendland nur gemeint wird, „ſobald als ſollte. Als ſich die Amerikaner dieſe Aenderung gefal⸗ 
eine große Oſchunke gegen die Diana geſchleudert und möglich längſtens bis zum äußerſter Termin.“ Nun len ließen, wurden die Japaneſen nach der Auswechſe⸗ 
brach in Stücke. Man warf der Mannſchaft Seile hieß es, man müſſe erſt nach Yebo berichten, dann: lung viel zutraulicher. Sie begehrten jetzt dringend 
zu, aber aus Achtung oder Furcht vor dem Geſetz, es würden kaiſerliche Comiſſäre eintreffen, ſpäter: die] die baldige Anſtellung eines amerikaniſchen Conſuls in 
welches den Iipaneſen verbietet, den Bord fremder] Commiſſäre feien unterwegs, endlich nachdem man ge⸗ Simoda, und waren begierig ſich Bücher über wiſſen⸗ 
Schiffe zu betreten, gingen die Seefahrer römermuthig] droht hatte nach Pedo zu fahren: die Commiſſäre ſeien ſchaftliche, namentlich medieiniſche Gegenſtände zu ver⸗ 
mit ihrem Fahrzeuge zu Grunde. Die ruſſiſche Fre⸗ angekommen. Die Commiſſäre nun behaupten, es teil ſchaffen. Sie erzählten, daß fie die von den Ameri⸗ 
gatte, obwohl leck, konnte doch noch die See halten | gegen die Sitte, daß der Kaiſer ſelbſt unterzeichne, es kanern dem Kaifer geschenkte Locomotive zu benutzen 
und beſchloß, aus Furcht von feindlichen Schiffen wer müſſe dieß durch den erſten Miniſter geſchehen, und gelernt hätten, allein der elektriſche Telegraph, meinte 
gen des orientaliſchen Krieges, in einem verborgenen als man ſich nicht auf dieſen Punkt einließ, in dem ſie, ſei ihnen zu ſchwlerig für den Gebrauch geweſen. 
Hafen ihre Ausbeſſerungen vorzunehmen; aber kaum japaneſiſch verfaßten Original des Vertrags laute die Damit ſchließt die Geſchichtserzählung im erſten 
unterwegs, ſank das Fahrzeug und die Ruſſen retteten Ratiſicationsclauſel nicht „innerhalb,“ ſondern „nach] Band, und es folgt, nun im Anhang eine Reihe hüb⸗ 
nur ihr Leben und was fie auf dem Leibe trugen. Ein achtzehn Monaten.“ Es wurden hierauf die hollänz | fher Denkſcrnſhen theils über den Ackerbau der ver⸗ 
amerikaniſches Schiff (Powhattan), welches kurz darauf diſchen und chineſiſchen Ueberſetzungen verglichen, überall | ſchiedenen berührten Länder, namentlich China's, wo 
nach Simoda kam, hinterließ den Schiffbrüchigen Klei⸗ das Innerhalb nachgewieſen und dann den Japaneſen] wir inch wenig neues gefunden haben, theils werth⸗ 
dungsſtücke und Vorräthe für 3 Monate und unſere begreiflich gemacht daß, da die Originalurkunde engliſchf volle wi eafheftlige Schilderungen des Bonin⸗Archi⸗ 
vorliegenden Berichte find ſämmtlich voller Lob über „die abgefaßt ſei, Ueberſetzungsfehler ihren Inhalt nicht bes | peld, gowie der zu dieſer Gruppe gehörenden Peel⸗In⸗ 
bewundernswerthe Disciplin, Feſtigkeit im Unglück und ſchädigen könnten. Drr Kaiſer hatte nicht, wie es die em zu den Vereinigten Staatten gehö⸗ 
Geduld bei Beſchwerden, ſo wie über die alhletiſchen Amerikaner verlangten, mit dem Titel Kubo unters rende emeinde von Anſiedlern beſitzt. Die wichtig⸗ 
Naturen“ ihrer Herzensverbündeten. zeichnet, ſondern mit dem Titel Tai⸗Koen, was ſo viel 5 rkunden für uns ſind diejenigen welche von der 
Der Zweck der amerikaniſchen Expedition, nämlich] bedeutet als Erbabener Herr oder Majeſtät. Die ja⸗ Landwirthſchaft und dem Schiffbau der Japaneſen 
die Unterſchriften des Handels vertrages auszuwechſeln, paniſchen Diplomaten rechtfertigen die Schreibart I handeln. Die weſtliche Küfte der Bay von Yedo. wird 


pfangen wir hier die erſten genauen Nachrichten, die, 
wie man ſehen wird, von großem Intereſſe ſind. Am 


. 
D 


Fünfmal wiedervolte ſich das Anſchwellen der See. 
Die „ jana 


weiche, da es Ep 
umher. Die Anker, ich mit fortge war, bloß 
lagen, wurden im Erdreich mie Ae u er Kiel 


und das Steuer zerbroch See lächelte über d rſſtieß auf einige Schwierigkeiten. Die Japaneſen einer beſondern Note, worin ſie erklärten, daß Kubo von Hügelreihen, weiter hin von einem nicht ſehr ho⸗ 
Alles vorüber und die La dach Ki, legten nämlich den Finger auf, den Artikel des Ver⸗ allerdings Kaifer bedeute und der populäre Titel 17 hen gebrochenen Taffelland eingeſchloſſen, über welches 
rungswerk, während die X. oda ſuchten. Men 8 wo gejagt war: die Ratificationen ſollten „in⸗ Monarchen im Munde des Volkes ſei, daß es aber in einſamer Großartigkeit der 12,678 Fuß hohe Schnee⸗ 
unter den Kümmern bon DT nig beklagt, denn die ſtanden, eee, Monaten erfolgen, worunter fie ver⸗ſchicklich fei, ein ſo gemeines Wort in einer Urkunde kegel Fuſi auftragen, der auf 61 — 80 (engl.) Meilen 


leben wurden verhältnißmäßig we trag fei nicht früher oder nicht ſpäter zu gebrauchen, die in ein fremdes Land gehe und dort|ein eben fo auffälliger als anmuthiger Gegenſta 


ski, Joſeph Stummer, Albert Ritter v. Schmid, Dr. Bin- 
eenz Maly, Dr. Leopold Neumann, Dr. Suſtao Höfken, 
Eduard Tode eo, Karl Klein, Abraham S. Miſes, Karl 
Graf Lancloronsfi, Friedrich Ludwig Weſtenholz, Eajir 
mir Graf Kraſickt, Moriz Ritter v. Krainski und, Dr. An, 
dreas Jelinka. General⸗Secretair; Herr Dr. Johann Herz. 
General⸗Inſpector: Herr Gajetan Köb Die mittelſt Stam⸗ 
piglie gedruckte Firma wird von 2 Mitgliedern des Verwaltungs⸗ 
Rathes, oder von einem Milgliede deſſelben und einer vom Ver⸗ 
waltungsrathe biezu beſtimmken Perſon unterzeichnet.. 

— Es wurde jeiner Zeit die Mittheilung gemacht, daß die 
Südbahn bereits mit 1. November von der neuen Geſellſchaft 
übernommen werde. Dieſe Mittheilung hat ſich bewahrheitet, in⸗ 
dem, wie der „Peſther Lloyd“ berichtet, die Eiſenbahnbeamten 
am letztverfloſſenen Gagetage im Namen der neuen Geſellſchaft 
ausbezahlt worden ſind. Da die kaiſerliche Ratiſication des von 
Staatsverwaltung mit der letzteren abgeſchloſſenen Vertrages noch 
nicht erfolgt if, fo ſcheint fie demnach doch als ſicher angenom- 
men werden zu müflen, und die Gerüchte, welche von Hinderniſſen 
ſprachen, ſcheinen unbegründet. 

— Die Creditanſtalt für Handel und Gewerbe wird im 
nächſten Monate mit den Vorarbeiten für den diesjährigen Rech⸗ 
nungsabſchluß beginnen. So viel über die Geſchäfte des abge ⸗ 
laufenen Jahres bekannt geworden, ift für die Actionäre ein gün- 
ſtiges Reſultat zu erwarten. Das Bankgeſchäft im Allgemeinen, 
das Wechſelgeſchäft, die Vorſchußgeſchäfte zeigten ſich von Mo- 
nat zu Monat ausgiebiger. 4 

— Auf Grund allerh. Entſchließung wurden die wech ſel⸗ 
rechtlichen Vorſchriften dahin abgeändert, daß vom 9. d. 
Tage an dem Wechſelgläubiger allgemein geſtattet if, neben der 
Erekution gegen die Perſon feines Schuldners gleichzeitig die 
Exekution in deſſen Vermögen zu ſuchen. — Ferner wurde ge⸗ 
ſtattet, daß der Wechſelinhaber berechtiget iſt, in den im Artikel 
20 der Wechſelordnung gedachten Fallen auch von dem Accep⸗ 
tanten im Wege des Wechſelprozeſſes Sicherſtellung zu fordern. 

— Die griechiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat, wie 
die „Elpis“ meldet, eine Dampferlinie zwiſchen Syra, Athen, 
Chalcis, Stylide, Skopelo, Skiatho, Velo und Salonichi errichtet. 

Krakauer Course am 10. November. Eitverrutel in pol⸗ 
niſch Eri. 108 verl, 107 bezahlt. — Oeſterteich. Bank⸗Roten 
für fl. 100 poln. fl. 437 verl., fl. 433 bezahlt. — Preuß. rt. 
für fl. 150 Thlr. — verl., — bezahlt. — Muß iſche Inmerials 
8.42 verl., 8 32 bezahlt. — Napoleond'or's 8.33 verl., 8.23 bez. 
— Vollwichtige hulläntifche Dukaten 486 verl., 4.78 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.88 verl., 4.80 bezahlt. — Poly. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 ¼ verl., 99 bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons 85 verlangt, 81 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs - Obligationen 85.30 verl, 84.75 bez. — Na: 
tional⸗Anleihe 36.70 verlangt, 85.90 bezahlt, obne Zinſen. 
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Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


London, 10. November. Des Herzogs von Ma⸗ 
lakoff und Lord Derbys Reden bei dem geſtrigen 
Eitybanket waren der weſtmächtlichen Allianz überaus 
günſtig und verhießen ganz Europa tiefen Frieden. 
Der Prinz von Wales iſt zum Oberſten ernannt 
worden. 

Trieſt, 10. November. Se. k. k. Hoh. der durchl. 
Hr. Erzherzog Ferdinand Max iſt heute Vormittags 
hier angekommen. Der Kriegsdampfer „Curtatone“ 
hat bei Malamocco ein in Gefahr ſchwebendes belade= 
nes Trabbakel gerettet. 


neulichen heftigen Gichtanfalle geneſen und ſchreitet zum außerordentlichen Kommiſſar ernannt worden iſt „Poſſendidi“ nach der aufgefahrnen Fregatte, um Lord 
It wieder friſch und aufrecht einher. — Der conſer⸗ und Konftantinopel auch bereits verlaſſen hat, um fi Redcliffe Practica zu ertheilen. Bei ſeiner Ankunft in 
ative Klub der Glasgower Univerſität hat ſich dahin] nach Belgrad zu begeben, ſo wird unmittelbar nach Smyrna wurde der edle Lord von dem Kiaza Bei des 
ſfeinigt, Disraeli als Lord⸗ Rektor vorzuschlagen (itzt feiner Ankunft in der ſerbiſchen Hauptſtadt eine durch-] Gouverneurs, welcher auch an der engliſchen Scala 
ſc es Sir Edward Bulwer Lytton). Die Gegner greifende Veränderung des Miniſteriums jedenfalls er- ein Detachement regulärer Truppen aufgeſtellt hatte, 
N wanken zwiſchen Dickens und Thackeray. — Wegen folgen. Man hat davon geſprochen, daß Frankreich auf das feierlichſte begrüßt. Am folgenden Tage ſtat⸗ 
er häufigen Deſertionen iſt der Preis auf die Feft:| und Rußland die Abſicht bätten, gegen die Abfendung |tete Muſtapha Paſcha mit glänzender Suite dem Lord 
nehmung von Ausreißern verdoppelt worden. Nach der eines türkiſchen Kommiſſars zur ſerbiſchen Volks⸗Ver⸗ einen Beſuch ab, worauf dieſer die Notabeln der eng⸗ 
„Times“ dienen in dieſem Augenblick vielleicht nicht ſammlung zu proteftiren; die Thatſache aber, daß der liſchen Colonie empfing und mit ſeiner Familie einen 
. denn 6000 Soldaten in der Armee, die von letztere bereits ernannt iſt, beweiſt, daß die beiden Beſuch in dem benachbarten Bumabat machte. Am 
em einen Regimente deſertirten und ſich in einem an⸗ Mächte von ihrem Entſchluſſe wieder abgekommen ſind. 30. October wurde von Lord Stratſord und Macdo⸗ 
deren anwerben ließen, um neues Handgeld zu bekom-] Die Pforte hat übrigens die anderen Mächte betreffs nald Stephenſon, dem General⸗Director der Smyrna⸗ 
men. — Die „Europaean and American Steamship | der Ernennung eines beſonderen Kommiſſars verſtän⸗PAidimer⸗Eiſe bahn der Grundſtein des Bahnhofes 
Company“ hat dem indiſchen Conſeil den Antrag ges digt und dieſe dadurch motivirt, daß er darüber zu] gelegt. 3 
mad! nn rn von 600 Map: Truppen nach wachen habe, Dat 1090 10 ſuzerainen Macht bei A ſien. 
N ch unter annehmbaren Bedingungen zu] der Ausführung de errlichen Hats, welcher von ; imes“ bringt einen Bri - P 
en 3 Sie ſtellt der Regierung zu dieſem Zwecke den im pariſer Vertrage vom Jahre 1856 garantitten Ac een i * y, vom e 555 
ö ihrer beſten Dampfer zur Verfügung, verpflichtet ſich, Rechten und Freiheiten Serbiens handelt, in keiner Folgendes erwähnenswerth iſt: Die Lage hat ſich ſeit 
l in jedem Monat ein Schiff von Southampton Weiſe verletzt oder beeinträchtigt werden. 14 Tagen nicht merklich geändert. Der Feldzug iſt noch 
= er Ir ya ui 2 et me Rußland. nicht eröffnet, aber es finden fortwährend Truppenbe⸗ 
Tonnen Ert ei wem ai igen; 100| St. Petersburg, 3. Nov. Im Juli des vor wegungen nach den verſchiedenen Concentrationspuncten 
; xtrafracht zu efördern; inen für Offie] . wurd das 700jähri in Audh, Behar und Central-Indien ſtatt. Mehrere 
tiere und Civilbeamte frei zu halten; 200 Individuen] agen Jahres we 700jährige Beſtehen der Stadt 5 ; i att Med 
Wladimir gefeiert. Zwei Bürger dieſer Stadt, die Regimenter werden bei Bewar ein Lager bilden, um 


und Verabſchiedete monatlich zurückzubringen, und zwar : - 3⸗Ufer zwif 
um ein billi 18 180 Herren Garelin und Baranoff, haben aus dieſem Ans von dort aus die Ganges⸗Aſer zn ſchen Kahnpor und 
bande cen dadelge a fo hun me g e eine Peämie von b. 0 ng füs ben Berrafle l NER? Di ne an Auch einige Meine Gefechte 


Fahrprei an N der beſten Geſchichte des Großfürſtenthums Wladimir find vorgekommen. Brigadier Kelly ſchlug in der zwei⸗ 
hair * Nee es Nee 1 — ſeſtgeſczt. — Bei der legten Versteigerung der Branate ten September Wo en Ban ee 
einen Poſtcontract für dieſe Linie abzuſchließen, fü iſt! weinpacht haben die Pächter eine Summe von 16,000 jedoch ohne ihm ans Se 10 beizubringen. Bei 
fie bereit, die Hälfte des Nutzens der Regierung gut S.⸗R. für ein technologiſches Inſtitut dargebracht, wo⸗ Durrjabad wurden am 2 115 mber 3000 auf ei⸗ 
zu ſchreiben. Die angebothenen Dampfer halten 2300 für ihnen der Kalfer einen Dank ausſpricht. — Das ner Gogra⸗Inſel Polis In 7 00 geſchlagen und arg 
Tonnen und führen Maſchinen von 300 Pferdekraft; Dubemiale g m — — it am II., or von Ki om 22 Er S Ehe de be 
ie i - a ; [Orel am 15. v. M. eröffnet worden. — Na einer ſtieß a . j aufen Rebel⸗ 
„  gkarsoerinbet SR Ueberſicht über die Frequenz der Petersburg- Moskauer len und tödtete deren 19285 5 Di Behar⸗Rebellen ver⸗ 
Nach dem „Mancheſter Guardian“ wird nicht Mr. Bahn haben die Einnahmen derſelben vom 1. Januar loren am 10. September > EN 100 Mann. 
Gordon fondern Mr. Caita (ein geborener Neapolita⸗ 10 . 2 ee hen b. nfevanof Fer denden Se und 9 2 
* l — Der ,, enthält ein von Hrn. Gerfevanoff | der centre Te um de 1 
one — ber aten e Herrn Glad⸗unterzeichnetes Feuilleton über das Lager und die Ma- neral Michel und Brigadier Smith auszuweichen, nach 
In Valentia ſcheint man mit den neuen Küſten⸗ noeuver in Chalons. Obgleich der Verfaſſer ſich über Tſchundarie jugewenderz gaben 9 von den Truppen 
ſondirungen fertig zu fein und wird jetzt wohl in der die Einrichtungen und Truppen ſehr günſtig ausſpricht, Sindia’s beſetzk. Die Bi St ord⸗Kandiſh haben 
Lage fein, das dicke Uferkabel anzufügen. Etwa zwei ſo biülgt er doch das Prinzip folcher großen Manoeu⸗ die Poft am Sindwah Gabt (Straße von Mo) geplün: 
eilen vor dem Hafen liegt ein gefährliches Felſenriff, ver nicht, 2 den Krieg darſtellen ſollen und es dert und liegen im kleinen 1 Bidſchagur, öſtlich 
»the Coastguard Patch“ genannt Bei niedriger doch nicht nnen und dadurch die Offiziere und Sol- von der großen Heerſtraße. Da u Suez angelangte 
e wid digg ils den 10 Faden Lasse bee, at Ban 46. Regiment wunde nach Ku alſcht gefandt und dae 
und unglücklicher Weiſe war der „Agamemnon“ wi⸗ auf Rußlond eg de dieſe Mangeuvres früher ſehr gleichfalls angekommene DI. ft in Puna. Die Pro: 
tiger Winde wegen genöthigt gemefen, das Kabel ge: beliebt waren, ten Kr Berfaffer deutet ſogar auf|lamation, wache ct Erlöſchen der Compagnie an: 
rade auf dieſes Riff fallen zu laſſen. Möglich daß Falle = en aut haben — DIE AM ag 2; — 198 ia A cn 
es ſi I len Folgen gez 2 i . Iſtalten das Ereigniß großarti tern. In Bom⸗ 
Saab, deln blen Pang iu fuer ig. Det die deb eee de e , Mlinhabad MID 
abelende wird einem tiefern und beſſer geſchützten] ruſſiſche Geſandte, on 15 80 1555 Ehren er IUuminationen und Feuerwerk geben. Die 
ETC 
{ mo 6 l 125 2 ’ . . . 5 nach feiner 
— a EU br 55 Schreiben, durch welches der Schah feine erſten Mi⸗ Meinung pee antwortete mit einer (wie aus La 
hende dicke Kabelende iſt ungefähr 12 engl. Meilen niſter entlaſſen hat, lautet nach dieſem Blatte folgen: Fontaine überſetzten) Fabel. Eine Waſchfrau prügelte 
lang. In Valentia experimentirt mit neuen von einem dermaßen: „Da Ihr die Aufſicht über alle Staats an⸗ ihren Mauleſel eines Tages mehr als gewöhnlich. das] Zara, 8. Nov. Die Lloyddampfer „Croatia und 
Hrn. Heolh angegebenen Apparaten. gelegenheiten auf Euch nahmet und Niemanden an der hier fragte nach der Urfache. „Weil uns ein Dieb Albania“ find ſtatt am 31 Okt. und 3. Novemb we- 
Regierung theülnehmen licßet, zeigte es fich, daß Ihr verfolgt fagte die Wucchſeeg, „Sehr gut,“ ſprachf gen Boraſtürme erſt geſtern hier eingetroffen; feit 20 
Montenegro. als einzelne Perſon nicht im Stande waret, alle Zweige das Thier, „mich kann er nicht ärger als Du behan⸗ Jahren kam keine Verſpätung vor. 
Nach den Mittheilungen, welche das neueſte Dole des Dienſtes auf Euch zu nehmen und es find deshalb deln. Lauf, ich werde auf den Dieb warten.“ —] Turin, 8. Nov. Aus Spezia und aus anderen 
7 h 9 1 lch neu ſt D 75 . 7 7 . U N 
matiner Boot nach Trieſt gebracht hat, bat Fürſt] Unordnungen und Nachläſſigkeiten in der Verwaltung Donati's Komet prangt jede Nacht wie eine Diamant⸗ Hafenorten treffen beſtändig Nachrichten über Unglücks⸗ 
Danilo den Wojwoden von Grahovo, Anton Vufacic, vorgekommen, und viele Sachen blieben unbeendigt. nadel mehrere Stunden lang am Himmel. Die Wit⸗ fälle ein, die ſich in Folge der ſtürmiſchen Witterung 
in den Bezirk von Baniani (ein zwiſchen Montenegro Da Ihr dem Staate ergeben feid, iſt es Euch obnefterung iſt ſehr heiß. 2 zur See ereigneten. 
und der Türkei ſtreitiges Gebiet) mit Vollmachten ab⸗ Zweifel nicht kricen ene naß n en une ſo be⸗ nim: Amerika. JI. Das „Bülletin der Eiſenbahnen“ theilt mit, daß 
geſendet, in demſecben das montenegriniſche Admini⸗ drängten Lage befinden, und Ihr ſeht nicht gleihgül-| Aus Havanna wird berichtet, daß fämmtliche | die Actionäre der Bahnſtrecke Mortara Vige⸗ 
ſtrations⸗ und Gerichts ſyſtem einzuführen. Der min-|tig auf die Unordnung in den Staatsgeſchäften; wes⸗ Mitglieder des oberſten Gerichtshofes ihre Entlaſſung[vano in ihrer General⸗Verſammlung einſtimmig die 
tenegriniſche Berichterſtatter meint, daß ſelbſt die Tür⸗ halb wir es heute, den 20. Muharrem für nöthig ges eingereicht haben, weil ihnen am Tage der Geburtsfeier Verlängerung der Linie bis San Martiono am Teſſin 
en aus der Umgebung ſich an den Wojwoden in ihren] halten haben, Euch von dem Amte des Premier⸗Mi⸗ der Königin nicht die üblichen Ehrenbezeigungen von über Caſſolo und Gerano beſchloſſen haben. In Pine⸗ 
reitigen Angelegenheiten mit den Bewohnern von niſters zu entbinden, ſowie von dem des Niſam > Uls | Seiten des Militairs zu Theil geworden find, was auff rolo wurde am 7. d. M. gegen 10 Uhr Abends eine 
ubei wenden, jedoch von dem Wojwoden zurückgewie⸗ Mulk und des Kriegsminiſters. Bleibet ruhig zu ausdrücklichen Befehl des General-⸗Capitains Concha Erderſchütterung wahrgenommen. 
en werden mit dem ſtolzen Beiſatze: „Wir Monte⸗ Haufe und ſeid vollkommen überzeugt, daß wir außer unterlaſſen worden fein ſoll. Hongkong, 28. Septbr. Die fünf Forts von 
negriner wiſſen euch nur auf dem Schlachtfelde Recht . — —— —— Sen ä — —— — nmnmnen Turan ſind ohne Widerſtand und ohne Verluſt von 
gewähren!“ Ferner wird erzählt, daß der Wojwode 2 geſtehen, daß der a on i r 2 Seite der Expeditionstruppen genommen worden. Die 
und — os Nakow Feen Danilo nach etwas von den Formen der europäiſchen Staatskunſt Handels nun Seren Machrinren, Franzoſen nahmen die Halbinſel öſtlich von Turan in 
Ronflastinopelgerbidt worden fe, um gegen die darauf hat, nur dag in dieset die Tronie ewas leiſer „. genen Sener en We, cem 1Bonrriee aller | Dei und wollten in einigen ZBodıen nach ber Hen 
chlüſſe der daſelbſt tagenden Commiſſion zu proteſtiren, n Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrten“ enthält bereits die Angaben ſtadt Hue aufbrechen. Lord Elgin erwartet noch in 
alls fie den Intereſſen (d. i. Anſprüchen) Montene⸗ Türkei. über den Dienſt auf der am 15. d. in Betrieb zu fegenden Gi⸗ Shanghai die Ankunft der chineſichen Tarifcommiſſäre. 
gro's ni > Mittheil : ; ſenbahnſtrecke Debica⸗Rzeszöw. Nach denſelben werden de — ...... 
nicht entſprächen. 5 theilungen aus Smyrna zufolge iſt Lord von hier um 8 Uhr 30 M. Abends und 10 Uhr 30 M. Vor⸗ e 
Serbien. Redeliffe daſelbſt am 27. v. M. angekommen. Als f - Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
der Dampfer „Curacao,“ an deſſen Bord Redcliffe ſich 


Bias u Züge um 1 Uhr 20 M. Nachts und — ä—— 
Das ſerbiſche Miniſterium hat, wie ſchon er⸗ uhr in. Nachmittags, der von hier um 5 Uhr 40 Min. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
wa 1 . f icht, in Konſtantino « ; e, vor der Einfa Früb abgehende Localzug um 12 Uhr 10 M. Mittags in Rze⸗ vom 9. November 1858. E 
7 5 neuerdings wieder ſeine eh 27 1 Ihs in den hei — 5 ak er ſchon Ws. Br s zöw — Die Abfahrt der Gegengügt nach Wien von Angekommen find im Hotel de Dreede: die Herren 1 
gen ift jedoch von dem Fürſten pr 9 geb einem öſterreichi 9 . zeszow iſt auf 1 Uhr 25 M. Nachts und 10 uhr 20 M. Vor⸗ Graf Stefan Lesniowski aus Regliee. Graf Joſef — ah 5 
ommen. Garaſchanin hat die Erklärung abgegeben, 5 eichiſchen Kauffahrer zuſammengeſtoßen war mittage, der Abgang des Localzuges nach Krakau auf 3 Uhr 10 hann Chwalibog aus Wien. Adolf, Ladislaus und Alexander 
aß er unter keiner Bedingung an der Spitze des Mi⸗ und dieſen der ihm zugefügten Havarien wegen ins] M. Nachmittags ſeſtgeſetzt. . f 4 Dobrzyhsti aus Pantini. islaus und J 
niſteriums bleiben werde, wenn die Pforte wirklich ei⸗ Schlepptau genommen hatte, auf einer Sandbank Baht ie Fir ma der k. k. priv, galiziſchen Karl- Ludwigs. ]. Im Hotel de Ruſſte: Grafen Johann, be 75 
en beſonderen Kommiſſar zur Volks⸗Verſammlung ſtrandete fuhr der türkiſche Quarantaine⸗ Director 
abſende. Da nun aber Kabul Effendi wirklich bereits Hadgi Ratib Bei mit dem türkiſchen Kriegsdampfer 
und ſich auf Rädchen von Porcellan und in Fugen 


Bahn it bei dem Wiener Handels. Gerichte bereits u. zw in |lius Tarnowski aus Dziföw. . i 
folgender Weiſe protocollirt: Präſident: Herr Leo Fürst Sa- Abgereiß find, die 5 Qutehefiger: Mircielans Panlis 
bleibt A 5 8 dael it Fich⸗ 

Dic vordere Seite der Seehüge iſt mit Fich⸗ 5 f 
den reihenweis angepflanzt worden — ein wichtiger] des Gebälkes aue und niederſchieben laſſen. Soſche 


pieba; Verwaltungsräthe: die Herren Karl Fürſt Jablon ow. teweki nach Lemberg. Hipolit Pb nach Polen. ER 

ten ihre Baucrt, mamentlic ihre Länge (14 Faden) | Stadttheater, ließ fih duch DEE gerade auweſenden Director von 

} . und ihre Breite 4 Faden) geſetzlich vorgeſchrieben war, 8 er vortheifhaften ine en 

ug der Landwirthſchaft, die bereits darauf denkt, — 5 die Amerikaner das nämliche Maß auch an den Brief 95 Mutter in Wien machte fe als minorenn das Enga⸗ 

ausgerotteten Wälder künſtlich zu erſetzen. Der Früh: eutigen Oſchunken antrafen, bis endlich in allerletzter gement rückgängig, gu . fe Dame, Fran 

ling hatte die Ränder der Bay mit munterm Grün Zeit die Schiffsbaugeſetze aufgehoben wurden. (Ausl.) [Biermann, ale Remplagantin wer under amerikaniſche Dirers 

bekleidet, namentlich mit der nationalen Camel 8 

lande de, die 20 30 Fuß öhe in ihrem Vaters 
ande erreicht und mit dem tippigften Blumenflor 


tor machte, nachdem, während dieſer Unterhandlungen zu feinem 

geſtochen war, der 
überſchüttet wa rä bäume wurden beob darunter ein Birnbaum von 
die Japaneſen 1 In Benutzung der Waſſerk 12—18 Bol il ie Früchten beladen. Die 


bot ihr unter An⸗ 
in Mörſern vom Waſſer ausſtoßen. Die Mühlen glei⸗ Japaneſen haben eine ſolche Virtuoſität, die vegetabi⸗ 


die Dienſte von rn. Dann aber beſitzen die 
Häuſer dortheſggene Bache, daß der Regen das Pa⸗ 
pier nicht erweichen kann, und Nachts werden hölzerne 
Läden gegen die Wand geſtellt, um das Haus zu DEI“ 
Auch einige Exemplare verzwergter Obſt⸗ 


Vermiſchtes. derm ſofort Auf abermaliges 
chen unſeren Delfiam 


Der Weſtbahnhof in Wien wird mit ſechs Statuen fernſtliches Abrathen ihrer Eltern reiſte ut 
von 8 Fuß Höhe und einer Mittelgruppe von 16 Fuß Breite und nach Bern, und ihre Remplacantin Sie Me ae 
liſche Natur zu Gri wingen, daß ſie Bäume 

rimaſſen zu z 2 
Waſſerrades hat Zapfen blen e ga 
Stempel an anderen Zapfen fallen laſſen. 


13½ Fuß Höhe ausgeſchmückt. Die Arbeiten find dem Bildhauer] folgenden Dampfſchiſſe „Hammonia.“ Di er: Erpiohl 
Hrn. Meitner Übertragen, der dafür 7200 fl. erhält, bekannlich 8 Stunden nach der Abfahrt, Bee gehörte 
zu den naturwidrigſten Geſtalten, ja oft in horizontaler 
E Richtung ziehen. al: deu Dünger legen die japani⸗ 
Auch eine neue Egrainirmaſchi * 
Baumwolle wurde aufgefu Shine zum Reinigen 


»In Köln if am vergangenen Sonntag eine aus mehren f unter die Zahl der Unglücklichan, . 1 
hundert Ballen beſtehende Baumwolllabung, were auf der rhei⸗ letzt nach Hamburg jurüchtrandpecliet duden Tags flarf ver 
ſchen Landwirthe freilich ohne Schonung der Geruch⸗ 
finne und Ae denselben bohen Werth wie die 
Cplindern beſtehen fol, zwiſch 
durchgezogen wird, ſo daß auf de 


niſchen Eiſenbahn angelangt war und durch die Koͤlniſche Dampf⸗ “Auf dem St. Bernhard find wöhrend ber letzt 5 
bc pc labrt nach Mannheim weiter befördert werden follte, — Nordoſtſtürme vier Wande hi Br — - — 
Chineſen. Ihre Fleiſchnahrung dagegen beſteht nur 
0 auf aus Fiſchen, Gel nd Eiern, da ſie gegen das 
Saamenkörner berausfallen und der S 
chen zum Vorſchein kommt. Eine g 
ben * 


n Brand gerathen. Alle Anſtrengungen, den Brand zu löfchen, anner aus dem Canto 0 > . 
4 at 2 ’ n “ 
blieben fruchtlos, und die alen allen mußten ins Waſſer beit und ihre gutgefüllten 8 Ko en 9 0 >: 
Fleiſch der Hausthiere eine beinahe religiöfe Abneigung 
dient, wie unſere Quellen vermut Borte! 


geworfen werden, um weni il der Ladung zu ret. nungen unge ö 
7 gſtens einen Theil der ungeachtet von Marti Sen, al 
5 8 0 Ä en ny aufbrachen, als der Sturm ſich 
3 Feuer war durch Unvorſichtigkeit beim Tabakrauch 10e Blat a it, Bat 0 1 en 95 ſog ihnen gleichſam 
m ü 1 fabrik in Eſſen ; und man fand fie in Zwiſchenräumen von einigen 
In der gg 5 een Sydem con⸗ de Nins be als “Reh Leichen. Sie hatten noch ni 
i c 1 tödtet, vier andere > es Berges erreicht. 
ſtruirter Dampfkeſſel. Ein Arbeiter wurde gelobte dba In Brovfenn n feit einigen zart — 
* 4 öfterr. Criminal⸗ ne Beſtuü f dem daſe i o fa 5 
min be gn N am 0, ben n Fe, den derne | getommen Ad, vor e 10 einen weg e ea 
aus >; r. Annel, a a n e chen en] genommen haben Schuld an dieſem Unglück if ein junger 
nal Wie be debeck ver hafteten Ungarn Aal: Apothekergehilfe, der einem Zuckerbäcker Arfenif fat des vefor⸗ 
— 25 — ke b Stelle zu unterrichten gern vorge⸗ derten um chädlichen Farbſtoffes verkauft hatte. Es waren mit 
funzen Nach — Veichlen die Blätter über unheimliche Spiele dieſem fel fo viele Bonbons angefertigt rar daß alle 
des Zufalls bei dem Untergange der Auſtria. Ein Frl. Brock⸗ Bewohner der Stadt damit hätten vergiftet we nen. 
mann gafiste vor einiger eit ſehr belfällig im Hamburger — ee 


tigen, und es für ein Unrecht halten, den Stier, zu 
Taſchentüchern“ ()., wenigſtens wurd Br „D a 9 5 dat, De Ye 
orte vu Mi u Schifffahrt nur lieb, e 5 
Sorte von den Mannern in gleichem Slug ener Sch Cabotage b 
Papier iſt in Japan ein wichtiges) Baumaterial, wäh⸗ ch 
rend es bei uns nur als Tapete hböchſtens bei den 8 
paniſchen Wänden als ſolches benutzt wird. Die mei- 
fien Scheidewände in den Zimmern der Häuſer beſte⸗ 
den nur aus Rahmen, die mit Papier überſpannt find 


snsiide Erläſſe. 


N. 1954. Jud. Edict. (1231. 1-3) 


Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen 
vom 24. Auguſt 1858 3. 173/82 W. werden zur 
erecutiven Veräußerung der dem Hrn. Florian Procha- 
ska, Gutsbefiger in Raicza, gepfändeten und auf 14210 
fl. 10 kr. CM. geſchätzten Fahrniſſe peto. dem Hrn. Karl 
Demski in Biala ſchuldigen 1000 fl. CM. c. s. o. an 
Ort und Stelle in Raieza zwei Licitationsterminen, u. z: 
auf den 15, November und 18. December 1858 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bemerken 
beſtimmt, daß der Verkauf gegen gleiche Baarzahlung und 
erſt beim 2. Termine unter dem Schätzwerthe ſtattfin⸗ 
den wird. 

Wovon die Kaufluſtigen in die Kenntniß geſetzt werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Milöwka am 15. October 1858. 


— K ˙ . ER —— 


N. 1955 jud. E diet. 


Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen 
vom 24. Auguſt 1858 3. 3. 1782/83 W. werden zur 
executiven Veräußerung der dem Hrn. Florian Procha- 
ska, Gutsbeſitzer in Raicza gepfändeten und auf 14210 
fl. 10 kr CM. geſchätzten Fahrniſſe pto. dem Hrn. Karl 
Demski in Biala ſchuldigen 1000 fl. CM. c s. e. an 
Ort und Stelle in Raicza zwei Licitationstermine, u. z.: 
auf den 13. November und 18. December 1858 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bemerken 
beſtimmt, daß der Verkauf gegen gleiche Baarzahlung 
und erſt beim 2. Termine unter dem Schätzwerthe ſtatt⸗ 
finden wird. 

Wovon die Kaufluſtigen in die Kenntniß geſetzt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Milöwka am 15. October 1858. 


N. 10136. Ediet. (1200. 2-8) 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte, wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Thereſia 
Dembinska oder im Falle ihres Todes, ihren unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider ſie, Herr Franz und Frau Theofila Zna- 
mieckie, wegen Erkenntniſſes, daß alles Recht, aus An⸗ 
laß der, lib dom. 2 pag. 434 n. 11 on., im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Zembrzyce ſammt Zugehör für Fr. 
Thereſia Dembinska pränotirten Alimente jährlicher 
500 fl. pol., und der dort pränotirten Sequeſtration die⸗ 
ſer Güter, irgend eine Forderung zu ſtellen, durch Ver⸗ 
jährung erloſchen — und die ganze Laſtenpoſt dom. 2 
pag. 434 n. 11 on. aus dem Laſtenſtande der Güter 


(1232. 1-8) 


gebeten, 
Uhr Vormittags unter Strenge des 
Tagfagung angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- u, 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Grünberg mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Samelsohn als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmitteln zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Krakau am 19. October 1858. 


$. 25 G. O. eine 


N. 1770/96. Kundmachung. (1214. 1-3) 


Von der k. k. mähr. ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direction 
wird bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſe⸗ 
gung des k. k. Tabak⸗Unterverlages, zugleich Stempel⸗ 
Trafik in Mähriſch⸗ Ostrau, Teſchener Finanz⸗Bezirkes 
eine Concurrenz-Verhandlung auf den 7. December 
1858 hieramts anberaumt iſt, wozu die allenfälligen 
ſchriftlichen Offerte, belegt mit dem Vadium von 250 fl. 
längftens bis einſchließig den 6. December 1858 
bei dem Einreich-Protocolle dieſer k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direction einzubringen ſind. 

Die näheren Concurrenz-Bedingungen können in der 
hierortigen Regiſtratur, dann bei den Finanz⸗Landes⸗ 
Directionen in Wien, Prag und Krakau eingeſehen 
werden. 

Brünn, am 17. October 1858. 


— — —yF—p— 


3.31452. Kundmachung. (1224. 1-8) 


Zur Beſetzung der an der chirurgiſchen Abtheilung 
des hierortigen Spitales zu St. Lazar erledigten Stelle 
eines wundärztlichen Practicanten, welche mit einer Jah⸗ 
resbeſtallung von zweihundertzehn Gulden öſterr. Währ. 
und mit einem jährlichen Quartierbeitrage von Dreißig 
Einem Galen 50 kr. öſterr. Wärhung verbunden iſt, 
wird bis Ende December 1858 der Concurs ausge⸗ 


ſchrieben. 2 

Die Bewerbe une diele Deenſkesſtele, welche jedoch 

nur auf die Dauer zwei 

ben ihre mit den Nachweiſun gen er e 

Stand, über die an 1075 A 1 2 
and, über n die Wundarzneikunſt au 

un Beten e Nachweiſungen über ihre 4 


1 ſowie mit den 
In der Buchdruckerei des „CZAsS.“ 


0 zu 


e dür⸗ 


Jahren verliehen wird, ha⸗] 3 
Alter, ihren 
anſtalt erwor⸗ 


geleiſteten Dienſte und ſich erworbenen Verdienſte, endlich 
über ihr moraliſches und politiſches Wohlverhalten in⸗ 
ſtruirten Geſuche mittelſt der k. k. Kreisbehörde ihres 
Wohnortes ober, wenn fie bereits bedienſtet find, durch 
ihre vorgeſebte Behörde bei der k. k. Landes-Regierung 
einzubringen. 
Von der k. k. Landes = Regierung. 
Krakau, am 4. November 1858. 


Nr. 31060. Kundmachung. (1223. 1) 


Die Preiſe der im Wiener Schulbücherverlage herz 
ausgegebenen Schulbücher wurden mit Rückſicht auf das 
neue Münzſyſtem aus der Conventions-Münze in die 
öſterreichiſche Währung einfach umgerechnet. Bruchtheile 
welche bei der Umrechnung ſich ergaben, ſind bei Büchern 
in der Weiſe ergänzt worden, daß der Anſatz ſowohl für 
den Einband als für das ungebundene Buch durch ganze 
Zahlen ausgedrückt wurde, ohne daß jedoch die Ergän- 
zung bei einem einzelnen Exemplare mehr als Bruchtheile 
eines Neukreuzers ausgemacht hätte. Bei anderen Druck⸗ 
ſorten, als Tabellen, Vorſchriften, Landkarten, Wand: 
ſibeln und dergleichen find die Bruchtheile in der Regel 
weggelaſſen worden. Vom 1. November 1858 werden 
alle Verlagsartikel ausſchließend um die in öſterreichiſche 
Währung angeſetzten Preiſe verkauft werden. Dagegen 
wird die Schulbücher⸗Verlags⸗Direction bei allen, von 
dem 1. November 1858 angefangen effectuirten Beſtel⸗ 
lungen, den Schulbücherverſchleißern außer der bisherigen 
Proviſion von dem Preiſe der ungebundenen Bücher auch 
eine zehnpercentige (10%) Proviſion von dem Preiſe 
des Einbandes gewähren. 

Dieß wird zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums des Cultus und Unterrichts vom 8. October 1858 
3. 17039 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. g 

K. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 30. October 1858. 


3. 1957 Jud. Edict. (1211. 2-3) 


Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen 
vom 24. Auguſt l. J. 173/284 W. werden zur execu⸗ 
tiven Veräußerung der dem Herrn Florian Prochaska, 
Gutsbeſitzer in Raicza, gepfändeten und auf 14210 fl. 


10 kr. EM. geſchätzten Fahrniſſe pto. dem Herrn Karl 
Demski in Biala ſchuldigen 1000 fl. CM. c. s. C. an 


Ort und Stelle in Raicza zwei Licitationstermine, u. z.! 
auf den 13. November und 18. December 1858 


jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bemerken 
beſtimmt, daß der Verkauf gegen gleiche Bezahlung und 
erſt beim 2. Termine unter dem Schätzwerthe ſtattfin— 


den wird. 
Wovon die Kaufluſtigen in die Kenntniß geſetzt werden. 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka am 15. October 1858. 


N. 11195, Edict. 


Vom Tarnower 
durch Herrn Adam 


gen Todeserklärung des durch 30 Jahre vermißten Peter 
Siedmiogrodzki Behufs Einleitung der Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlung nach demſelben, nach bereits bewirkter Abhö⸗ 
rung der Zeugen zum ewigen Gedächtniſſe und eingelei⸗ 
teter Beſtellung für denſelben eines Curators in der 
Perſon des Advokaten Hr. Dr. Bandrowski mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Dr. Rutowski der vermißte 
Peter Siedmiogrodzki mittelſt gegenwärtigen Edictes 
im Grunde §. 277 d. a. b. G. B. mit dem Beiſabe 
vorgeladen binnen einem Jahre von ſeinem Leben anher 
Kenntniß zu geben, widrigens das Gericht wenn er wäh⸗ 
rend der Zeit nicht erſcheint, oder das Gericht auf eine 
andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens ſetzt, zur To⸗ 
deserklärung ſchreiten werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnòw am 14. October 1858. 


3. 21605. Kundmachung. 


Von Seiten des Magiſtrates der k. 
Krakau wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


(1215. 8) 


daß der hier zuſtändige Hr. Julian Kurowski Doctor 


der Mediein ſich um einen Emigrations⸗Paß nach Polen, 


bewirbt. Jedermann wird aufgefordert die dagegen ob⸗ 


waltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Krakau, am 26. October 1858. 


3. 1953 Jud. Ediet. (1209. 2-3) 
Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen vom 


ven Veräußerung der dem Herrn Florian Prochaska, 
Gutsbeſitzer in Kaicza, gepfändeten und auf 14,210 fl. 
10 kr. CM. geſchätzten Fahrniſſe pto. dem Hrn. Karl 


zu erhalten wünſchen, ſo wie diejenigen, 
ben worden iſt, werden hiedurch erſucht, 
Ausführung ſofort begonnen werden kann. 
Krakau, den 6. November 1858. 


Speeiſiſche 
Feuchtigkeit 
der Luft 


— 


. Temperatur 


1 
in Parall Linte nach 
% Reaum. red 
r 
76 
50 


7 2 7 
331 
331‘ 


(1217, 1-3) 
k. k. Kreisgerichte wird über das 
Siedmiogrodzki, Frau Antonia 
Miskey geb. Siedmiogrodzka und Frau Eleonore Mi- 
dowiez geborne Siedmiogrodzka hiergerichts ſub präſ. 
25. November 1857 3. 15589 überreichte Geſuch wer 


Hauptſtadt 


24. Auguſt 1858 3. 1730%82 W. werden zur executi⸗ 


Alle diejenigen P. T. Einwohner hieſiger Stadt, 
deren Anmeldungen auf Gas⸗Einrichtung noch nicht weitere 
ſich baldigſt bei unterzeichneter Verwaltung zu melden, 


Richtung und Stärke 
des Windes 


Demski in Biala ſchuldigen 500 fl. CM. c. s, o. an 
Ort und Stelle in Raicza zwei Licitationstermine, u. z.: 
auf den 13. November und 18. December 1858 
jedesmal um 10 uhr Vormittags mit dem Bemerken 
beſtimmt, daß der 


Verkauf gegen gleiche Be 
erſt beim 2. Termine unter dem 
den wird. 


Wovon die Kaufluſtigen in die Kenntniß geſetzt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Milöwka am 15. October 1858. 


... — . a 


N. 1956 jud. Edi et. 


ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes zu Teſchen 
vom 24. Auguſt 1858 3. 1784/85 W. werden zur eres 


eutiven Veräußerung der dem Hrn. Florian 
Gutsbeſitzer in Raicza, gepfändeten und au 
10 kr. CM. geſchätzten Fahrniſſe pto. dem 


Demski in Biala ſchuldigen 1000 fl. EM. 
Ort und Stelle in Raieza zwei Licitationstermine, u. 3. 
cember 
dem Bemerken 
Bezahlung und 


auf den 13. November und 18. De 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit 
beſtimmt, daß der Verkauf gegen gleiche 


den wird. 


Milöwka am 15. October 1858. 


— — —— 7 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 1. October. 
Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmitta 8. 
Rach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. 


Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und 
nuten Vormittags. 
Nach Debica 5 Ubr 40 Minuten Früh, 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 Uhr 15 Minuten Früh. 
9 von Wien 
Uhr 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowitz 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 Uhr 15 


Abgang von Szezakowa 


Nach Krakau: 7 


Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 


und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
— Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Rach Trzebinta: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Aukunft in Krakau 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 


Von Myslowitz (Breslau) und Gr anica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min m. un Uhr 27 Min. Abends. 

Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5Ubr 27 Pe. Abds. 

Aus D Na 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


Vorm. und 5 


inuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 


Ankunft in Debica 


Von Krakau 11 Uhr 49 Minuten Nachts, 10 Uhr 9 Minuten 


Vormittags, 1 Uhr 42 Minuten Mittags. 
bgang von Debica 


A 
Nach Krakau 2 Uhr 56 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 


Kundmachung. 


Schätzwerthe ſtattfin⸗ 


erſt beim 2. Termine unter dem Schätzwerthe 


Wovon die Kaufluftigen in die Kenntniß geſetzt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
10 Uhr 30 Minuten 


Rorgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 


inuten Nachts, 11 Uhr 48 Minuter 


Getreide ⸗ e 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte Bee und in 3 Gattun“ 
gen claffifieiet. 
Berechnet in öſterreichiſcher Währung. 
Aufführung Gattung I. II. Gatt. 


er von von] bis von I b 
Producte Tr. fr 


von J bis 
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zahlung und 
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Mehl aus fein dto. . — | 
Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 9. November 1858. 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Raht Markt⸗Kommiſſar 
Lozifiski Jezierski 


— — E U — aaa 
Wiener Börse-Bericht 


vom 10. November. 
Oeffentliche Schuld. 


Nachm 


A. Des Staates. Geld Waart 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. N 0 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 86.75 86.80 
M. Nachm Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.50 96.— 
Metalliques zu 59% für 100 fl.. 8645 86.50 
dite „ 4½ für 100 fl. .. 77.25 77.35 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 322.-- 324.— 
„ — . a . 137.50 — 
. 10 ür . 115.— 115. 
33 M. Nachm | Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. aust r. 17.— 17.0 
B. Der Kronländer. 
43 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von 1 Oeſterr. zu 82 Tor 100 ven 95.50 Si 
5 von Ungarn. . » zu für 10 fl. 85.— 85. 
Pin. Abende. | von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
u Al 100 fl. u rer 83.75 8450 
ien u 
von der Bukowina In 5% fur 100 6. ae 82255 * 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 83.75 84.— 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl... 91.50 92.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
Wire dad ae 81.— 82.— 
der Nationalbank e 
er Nenad ant es ee ee en 986.— 988.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
zn End: J 244.10 244.20 


er 2.5 neee ier 619.50 620. 
5 der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1731.— 1732.— 
Y riva t In ſera te der . zu 200 fl. CM. * 60 
= Pr. Sad. Kit, Menge 8.50 258. 
ö f der Kuif. Eliſabeth⸗ 8 i 
Aus dem Geftüte Sr. Durchlaucht des f 100 7. en en. ee 90.20 90.30 
Fürſten Ladislaus Sanguszko in Gumni- der ſüd⸗norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. CM. 190.— 190.30 
ska bei Tarndw find der 5 zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (50%) 4 
a 300. RU ee. 105.— 105.1 
der lomb.⸗venet. Eiſenbahn zu 576 öfterr. Li 
mehrere junge Stuten e a us m 
aus freier Hand zu verkaufen. (1212.13) Einzahlung 4 128.50 129.— 
.. .. au Bram n A 200 fl. j 
oder r. mit 60 fl. (3 nzahl 5 
Mittagsmahl der 1 bee r 
von 3 Speifen iſt in der Reſtauration, Domherrn-Gaſſe Llond in n 0% WM 622.— 525. 
Nr. 171, für 7 fl. 65 kr. öſtert. Währung, monatlich |“ e ee eee e 
zu haben. (1229.13) der G1ährig zu 5% für 100 fl. 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% 15 100 eh 9380 .. 
Krzeszowicer Kaͤſe ne e, 0030 1m- 
u 5% Tu . 4 — 
in Tiegeln, Sommer: Fabrikat, auf öfter. wäh. verlosbar e 100 fl. 84.16 85.— 
werden vom 1. November l. 55 zu folgenden Preiſen] der Wet e für Handel und Gewerbe zu 
verkauft: x : ET pr. St. 102.— 102.10 
100 Wr. Pfd. zu 40 fl. 42 kr. ö. W. ſammt Verpackung u De ffhetsgeſenscaf zu 
RT BE ee nn „ Si 0 
5 0 2, 7 rzeszowice Salm zu 40 „ „ 44.60 44 
Auswärtige Beftellungen auf frankirte Anfragen unter eo 6 2 1 * 38.85 — 
Beiſchluß der entfallenden Gebühr übernimmt die Güter⸗ er Genois 1 40 „ = 5 27 
Administration in Krzeszowice, und bei gleichzeitigen Be: Le zu 0 „ „ 27.— 27.30 
ſtellungen von Tenczyneker Bier, das Brauhaus in Ten: —— zu 9 „ e Fru 
czynek. (1205.2— 3) * J Monate. 75, 
Augeb Bischen 5 
ugsburg, für 100 fl. 15 r. 57% 87.50 87.60 
en a. M., für 975 Währ. 50 87.55 87.60 
amburg, für 100 M. B. % 6 77.50 77.60 
London, für 10 Pfd. Stil, 3% 102.50 
welche noch vor dem Weihnachts feſte Gas ⸗Einrichtung] Paris, für 100 Sranten 377 . autos ann TE 


Die Verwaltung der Gas-Anſtalt. 
WMeteborologiſche Beobachtungen. 


Erſchemungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Laufe d. Tage⸗ 


Folge gege⸗ 


damit mit der“. ld are 

(1228.13) 2 Münz- Dateien * fl. = tn fl. —92 Nr. 
Napelegne e 8 „ ne 
Raf, ee. 8 fl. „5 8 1 


in Krakau. 


A 


Anderung der K. 


polniſches € 


eat 


Wärme. im Unter der Direction von Julius Pfeiffer und Blum. 


Donnerſtag, den 11. November 1858. 


Die Grille. 


Charaktergemälde in 5 Acten von Frau Birch⸗Pfeiffer. 


bis 


